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ſoll, bald erſcheinen!
Morgen⸗ und Abendland V  Möge der dritte Band, mit dem da Wert abſ

ießen

Vassal (Auguste). 16 CElibat ecelesiastique 2  I
premier S1iEcα%e de P'Eglise, depuis Ñ Jesus Ohrist
jusqu' A 'an 10  — (Der kirchliche Cölihat M erſten Jahrhundert der
Kirche, von I  U bis zum Jahre 100.) Paris, Oudin 80⁰ III 791 S.

erfaſſer, Vaſſal, beabſichtigt, wie aus der orrede hervorgeht,eine vollſtändige Geſchichte de kirchlichen Cölibates 3u chreiben Dieſer erſte)Band ſoll die Grundlage dazu bilden. In demſelben ird alles, was un der
heiligen chrift und bei den heiligen Vätern und den Kirchen

chriftſtellern ſichvorfinde üher den Cölibat, über die Jungfrauſchaft und über andere amit n
Verbindung ſtehende Punkte eingehend, gründlich beſprochen Ebenſo gründlichverden die Einwendungen der Proteſtanten und anderer Gegner 65 Cölibates
widerlegt. Der erfaſſer —. der Anſicht, daſs III Ende des erſten Jahrhundertsder Cölihat ein von der Mehrheit der Geiſtlichen befolgter Rath, aber nicht ein
ſtrenges Geſetz geweſen ſei

Erdun lable dans 1⁴ VIE des Saints. (Der
Teufel m ehen der Heiligen.) Paris Et Lyon, Del homme Et Briguet.12 Bde XI 298 319

In ſonderbarer Titel, und ein ſonderbares Buch, aber doch höchſt intereſſant,beſonders für unſere Zeit, wo 10 die Spiritiſten mit ihren Beſchwörungen be
liebt n Der erfaſſer gibt ſich alle Mühe, Glaubwürdiges 3u bringen.Deshalb läſst auch alle Ereigniſſe und Begebenheiten vor dem zehnten Jahrhundert, aAls wenig ritiſch begründet, beiſeite. Vom — Jahrhundertwird ſodann die Lebensgeſchichte von 340 Heiligen nit 650 atſachen Uter-
ſucht. Für jedes Vorkommnis ird genau das Quellenmaterial angegeben, aus
welchem das ＋3ã geſchöp wurde In vielen Fällen dienen als Grundlagedie Canoniſationsproceſſe, gerichtlich beſtätigte Ausſagen, Selbſtbiographien, die
Berichte von Augenzeugen, die Werke der Bollandiſten. Das We)rk beginnt mit
dem Kampf der 16 gegen das Wirken Satans iun thren Geheten und Cere⸗
monien; ſodann kommen btu raſch zUm zehnten Jahrhundert. Den Schluſs bildet
der ehrwürdige Pfarrer von Ars Verdun iſt un ſeinem Urtheil ſehr nüchtern und
vorſichtig, V den Schluſsfolgerungen ſtreng logiſch, E daſs ſein Werk allſeitigAnerkennung findet

Pierling 8 12 Russie E1 1e Saint-Siége. HEtudes
0 15 10 1II at19 II 8. (Rußlan und der heilige Stuhl. Diplomatiſche Studien).Paris, Plon Et NOurrit. 8⁰ Bd III 416 HV

Ueber den erſten Band dieſes vorzüglichen Werkes wurde letztes ahrBericht erſtattet. Der zweite and iſt, Vie Pierling ſe m der Vorredeſagt, eine Umarbeitung und Erweiterung ſeiner im ahre 1890 erſchienenenchrift „Papes et Czars“. Der zweite and geht von 1580 bis 1601 Eine groß⸗artige Perfder Jeſtit oſſevino Auch dief
önlichkeit, durch die ganze Zeit hindurch M Vordergrund iſt

intereſſanten
Band zeichnet ſich nicht bloß durch den

znhalt aus, ſondern ur eine muſtergiltige Darſtellung und Sprache
Salzburg. Emer. rofeſſor Näf

Erläſſe und Beſtimmungen der römiſchen
Congregationen.

Zuſammengeſtellt von Bruno Albers VN Monte aſſmo (Italien).
(Einfache Gelübde vOtA simplicia und deren LöſungWerden In einer Congregation, welche nUur einfache aber dauernde Ge
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(vota simplicia Sed perpetua) hat, die Gelübde eines Religioſen

durch einfache Entlaſſung aufgehoben? Die EE & antwortet
auf teſe Frage mit Nein und verpflichtet gegebenenfalls den Entlaſſenen
zur Löſung der Gelübde die Congregation zu recurrieren. Die heilige
Congregation wollte dem ern die Facultät die Religioſen M Falle der
Entlaſſung aus dem Inſtitute auch von den Gelübden öſen zu können,
nich ertheilen. Wir aſſen hier teſe wichtige En  heidung imn ihrem Wortlaute
olgen „Procurator generalis Congréegationis N 1n VO:tA
simplicia Solummodo nuncupantur Congni
quentia dubia proposuit:

Utrum Religioso rite ejecto ab hae Congregatione juxta
noralll decreti E ER „Auetis Admodum“ UILTIA CUIII

juramento permansionis VO:ta simplicia etiam dispensentur?
in CASU negativo: Sanctitas Vestra Oratori elegare
dignetur facultatem dispensandi 08 alumnos professos IN actu
dimissionis ab Instituto juxta NOTILA decreti. „Auetis Admodum“
—unA juramento SUuper vOtis simplicibus et perpetuis.
Congr. matUure perpensa rescéripsit. Jum Negative. IIum
Non expedire:; Sed recurrendum 20 AnC Congregationem 3
ipsis alumnis postquam fuerint legitime dimissi, PTO enuntiata
dispensatione Oobtinenda. Romae die Januarii 1896 (Analect.
Heclésiast. 1897 II 540

(Zweifel hinſichtli der aufen von Heiden). Iſt e rathſam,
Mädchen, die im übrigen hinlänglich unterrichtet in und ſelbſt die Taufe
verlangen, 5 taufen, venn die Gefahr beſteht, daſs ſie von den heidniſchen
Eltern chon verheirateten Perſonen als Concubinen überlaſſen werden? 2 Sind
die Knaben zu taufen, welche hinlänglich unterrichtet ind und die Taufe
verlangen, venn Gefahr beſteht, daſs ſie ſich nach ihrer Entlaſſung aus den
chriſtlichen Schulen wieder dem Götzendienſte zuwenden? —
wurde entſchieden bejaht und angerathen, die Knaben durch die hl Sacra—
mente und Religionsunterricht die Gefahren des ſpäteren ebens zA
chützen und zu ſtärken Die er Frage dahin beantwortet, daſs ſolchen
Mädchen die Taufgnade nicht vorzuenthalten ſei, ſie bei mpfang
der eiligen Taufe bereit ſind, ieber zu ſterben als ſich du eflecken (ita Ut

Daratae sint potius mori foedari). Cong de Prop. d
Julii 1895

(Giltigkeit der Prieſterweihe). Bei einer Prieſterweihe gebrauchte
der Biſchof zur Salbung durch erſehen de Ceremoniars das Chrisma
anſtatt das Katechumenen-Oel. Auf eine Anfrage, ob die Salbung zu
wiederholen ſei, oder ob der Ceremoniar In Betreff erſelben ruhigen Ge
wiſſens ſein könnte, antworte die verneinend auf den erſten,
und ejahen auf den zweiten Thei der Anfrage. (Analect. EHeclesiast.
1897 III 99)

(Taufe, reſpective Wiedertaufe des Foetus). Muſs ein Kind,
welches ImM Mutterleibe die Taufe empfangen und zwar nach Usſage des
Arztes ſo, daſs eine Abwaſchung des Hauptes ſtattgefunden hat,
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nach der Geburt die heilige Taufe aber conditionatim geſpendet erhalten?
Nachdem die Poenitentiaria ſich für die Löſung der rage nicht
competent Trklärt und dieſelbe die Coneilii verwieſen hatte,
erfolgte von dort der Beſchei Servetul deceretum Concilii diei
12 Julii 1794 Das Decret lautet „Foetus UteroO SUupra VGIV

ticem baptizatus post Ortum denuo 8uU conditione rebaptizetur (

(Trauung vor dem akatholiſchen Miniſter) Der hochwürdige Apo⸗
ſtoliſche Vicar Dr Alf aſerre frug Rom an, ob ern Katholik um
Muhamedanerin entweder elbſt oder Urch Eenen Procurator vor dem Kadi
die Civiltrauung eingehen dürfe Auf die Anfrage folgte der Beſcheid da

Civiltrauung von dem Geſetze nicht gefordert werde, dürfe der akatholiſche
Miniſter weder ſelbſt noch urch Procurator Aun beſagte Trauung
angegangen werden de bpTO fid März 1897

(Rangerhöhung des Feſtes des emigius) Für Frankreich
und die Unter franzöſiſcher Oberhoheit ſtehenden Colonien iſt das Feſt des
V Remigius Ep zu Feſte dapl erl 9t worden 8

Dee 1896
(Heilige amilie Bezüglick des Vereins der eiligen Familie gab

der Secretär desſelben auf die nachſtehenden Anfragen folgende Antwort
Können diejenigen, welche Tiſchgenoſſen ernner Familie ſind und

IM derſelben leben, auf ihr Verlangen Unter dem kamen dieſer Familie
das egiſter miteingetragen werden? Antwort Ja, doch en IM farr  2  2
regiſter Vor und Zuname, ſowie die Umſtände, welche das Zuſammen⸗
wohnen veranlaſst (Cireumstantiae cobhabitationis), angemerkt werden

II Können diejenigen, welche mi keiner Familie zuſammenwohnen,
Ar Gewinnung der Abläſſ ſich irgend Elner Familie bei Verrichtung der
häuslichen Gehete anſchließen? Antwort. Ja, wofern ſie Mitglieder der

Genoſſenſchaft ſind
III Genügt zur Gewinnung der vollkommenen und unvollkommenen

0  E die einfache Namenseintragung Iu das E

ſt der Vereinigung?
Antwort. Die Namenseintragung und Verrichtung der Gebete iſt erforderlich,
Die die Statuten und Regeln vorſchreiben

Iſt zur Gewinnung der Abläſſe erforderlich, daſs der Pfarrer
öffentlich (111 facie ecclesiae) die Weiheformel betet? Antwort Nach Nr
der Statuten iſt dies nicht weſentlich erforderlich.

V. Iſt eS nothwendig, daſs bei der Aufnahme Elner Familie alle
Mitglieder, auch Bedienten, ſich perſönlich einfinden? Antwort. Nein, doch
müſſen die Bedienten den Bedingungen Genüge leiſten und iIn ihre Namen
einzutragen.

VI Genügt zur Gewinnung der ud die Gegenwart de Vaters
oder der M  (Utter allein? Antwort. Die Abläſſe gewinnt, ver die Weihe⸗
formel oder die vorgeſchriebenen Gebete verrichtet.

VII Kann der Pfarrer, welcher Nector der Vereinigung iſt ſich
ſelb un Hausbewohner dem Vereine einſchreiben? Antwort Ja

Ueberträgt der Pfarrer aus Geſund heits⸗ oder Altees Rückſichten
die auf dem Vorſtand ruhenden er  ichtungen anderen Prieſter,
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kann ELr dann auch die ihm vom heiligen Stuhl übertragenen Privilegien
und Indulgenzen auf den Subdelegierten mitübertragen? Antwort. Ja, doch
in die 1  M canoniſchen Recht für die Delegation vorgeſchriebenen Regeln
genau 3u beobachten. Rom, Generalvicariat. 2 2 Mart. 1897

(Anrühren des Kelches und der Patene bei der Prieſterweihe)
Bei Ertheilung der Prieſterweihe hatte einer der Weihecandidaten den Kelch
und die Hoſtie berührt, und *  m Zweifel, ob auch nach der Vor⸗
chrift de Pontificale die Patene berührt habe. Die gab auf
eine Anfrage die Antwort. y„Acquiescat“.

(Erſcheinungen und Viſionen). Us Anlaſs der manchen
Perſonen zu Tilly⸗ſur⸗Seulles berichteten Erſcheinungen, bat der Biſchof
Bayeux die 8 Verhaltungsmaßregeln Es wurde geantwortet:
Der Biſchof ſolle darüber wachen, daſs nichts geſchehe VaS eme directe
oder indirecte Approbation der tattgehabten Erſcheinungen, Wallfahrten ꝛce
in ſich chließe Vermittelſt einer katholiſchen Zeitung ſei den Gläubigen
bekanntzumachen, daſs einzig und allein der irchlichen Behörde das Recht
zuſtehe, ſich über die Erſcheinungen auszuſprechen und daſs nach erfolgtem
Usſpru alle ich dieſem Urtheile zu unterwerfen hätten. Unterdeſſen ſolle
der Biſchof dem Clerus verbieten ich In die Unterſuchung der Angelegen⸗
heit einzumiſchen. (Analect Hecle. 1897 IV. 143)

(Beichte der Kloſterfrauen). D  e Analecta Heclesiast. (1
1 146) bringen folgende hon ältere En  elde der EE & RR
bezüglich der Beichte der Kloſterfrauen. Dürfen Kloſterfrauen, welche —  70
Geſundheitsrückſichten oder anderen Gründen die Erlaubnis erhalten haben,
außerhalb der Tlauſur zu weilen, bei edem beliebigen anders approbierten
Beichtvater ihre Beicht ablegen, oder muſs derſelbe auch für die Kloſter—
frauen approbiert ſein? Antwort. Während ihres Aufenthaltes außerhalb
der Clauſur können ſie jedem approbierten Prieſter beichten. (d
27 Aug 4 Für die Congregationen der Kloſterfrauen, welche
einfache Gelübde ablegen und keine Clauſur haben legibus (Clausurae
10 subjacent) wurde entſchieden, daſs die Schweſtern auch außerhalb
ihres Hauſes bei jedem Biſchof approbierten Beichtvater ihre Beicht
ablegen fönnen. (Sorores de quibus agitur bOSSE ETASETEC extra
piam domum Sacramentalem (COnfessionem quemeunque
Confessarium ab Ordinario approbatum (die 37 April

(Beichterlaubnis für die Mitglieder des Kapuzinerordens).
Unter dem April 1897 gab der heilige Vater auf Bitten des General—
procurators de Kapuzinerordens die Erlaubnis, daſs künftighin alle It⸗
lieder dieſes Ordens, wofern ſie nrit Erlaubnis der Oberen ſich außer⸗
halb ihres Kloſters befinden oder auf Reiſen In nicht aber diejenigen,
welche abſt

Ich oder mit Hintergehung des Geſetzes ſich auf Reiſen e⸗
geben edem bevollmächtigten Prieſter auch von allen Reſervat⸗
en und Cenſuren losgeſprochen werden lönnen, wenn ſie nich Gelegen⸗
heit haben Unter zwei Beichtvätern ihres Ordens wählen zu können. Die
alſo Losgeſprochenen haben nicht mehr die Verpflichtung, ich Iim gegebenen
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Fall te früher nach ihrer Rückkehr an ihre Oberen zu wenden und In
nochmalige Abſolution nachzuſuchen. na Hccles. 189 1 147.(Er der Kloſterfranen). Der Biſchof Zamora In
Spanien hatte bei Gelegenheit einer Erbſchaft, welche einer Kloſterfraumit feierlichen Gelübden zugefallen war, bei der LI &
angefragt: Dob die Kloſterfrau In erlaubter Weiſe entweder ſelbſt oder
Urch einen Procurator jene Acte heim weltlichen Richter vornehmen dürfe,welche die Erhebung der Erbſchaft erheiſchten oder ob ſie vielmehr einer
Erlaubnis dazu bedürfe und von wem? Von ihrer Oberin, von dem
iöceſanbiſchof, welchem Q  8 Kloſter unterſtehe, oder vom apoſtoliſchenStuhl. Bedürfe ſie einer Erlaubnis eiligen Stuhl, ſo erhitte der
Biſchof x··  —  — die Kloſterfrau die Vollmacht entweder ſelbſt oder Art einen
Procurator die Erbſchaft mn eigenem Namen zu erheben und für ſich ſelbſtdie Vollmacht In Zukunft In ähnlichen Fällen, welche gewöhnlie dringlichſeien, vom Gelübde der Armut zu dispenſieren und die Nonnen zu jenenActen zu ermächtigen. Es wurde geantwortet. Die Kloſterfrau bedürfe der
Erlaubnis des heiligen Stuhles iun jenem Falle, und werde dieſelbe ertheilt,jedoch Unter der Bedingung, daſs die Erbſchaft das Kloſter gelange.Dem Biſchof elbſt wurde die Erlaubnis für drei Jahre ertheilt, in ring⸗lichen Fällen, wenn keine Zeit erübrige, ſich nach Un! zu wenden, mit
anderen Kloſterfrauen zu dispenſieren. E & 15Jan 897

Sanatio 11 radice-America). Die amerikaniſchen Biſchöfeerhalten von der de Hde die Vollmacht, In gewiſſen Fälleneine Ehe Urch die Sanatio 11 radicée giltig zu machen. Auf eine Anfragedes Biſchofes von Belleville, ob die Biſchöfe Amerikas auch dann dieSanatio 11 radiee eintreten laſſen könnten, venn eine Eh nit dem
trennenden Ehehindernis des „disparitas cultus“ geſchloſſen ſei, wurde
39on der Propaganda mit „Va geantwortet, doch müſſe der katholiſche—  Theil verſprechen ich zu bemühen die Kirchengeſetze zu beobachten, de Uun.
gläubigen Ehetheils Bekehrung ſich Angelegen ſein zu laſſen und die Kinderun der katholiſchen eligion zu erziehen. Vorſtehender Entſcheid wird Urchern anderes Schreiben des Cardinalpräfecten der de Hd
an den Erzbiſchof von ECineinnati beſtätigt. Auf eine Anfrage dieſes ob

recht gehandelt In einem Falle die Sanatio 11 radide ewilligt zuhaben, wo die Ehe wegen des trennenden Ehehinderniſſes der „disparitasEultus“ ungiltig geſchloſſen war, nachdem der katholiſche et zur Einſichtgekommen und dieſelbe Unter den gewöhnlichen Verſprechungen gegeben, und
0b die Biſchöfe auch In dem Fall die Sanatio 1N radiee eintreten aſſenkönnten, die Ehe mit inem Juden, welcher ſchriftlich dem Judenthumentſagt habe, wurde geantwortet: Ad Die Biſchöfe hätten die Facultät,wenn die Nothwendigkeit vorliege, der Conſens fortdaure und der katholiſcheTheil verſpreche, für die Taufe

In den einzelnen Fällen
nd katholiſche Kindererziehung zu ſorgen.ſolle der Ordinarius Unter Darlegungaller Umſtände ich nach Rom wenden. Für die Vergangenheit ſei derheilige Vater Auni die Sanatio 1 radidce angegangen worden und habe
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ſoweit EeS nothwendig ſei eingewilligt. (Anal CC V, 897.— V,
204 —  I, 257

(Pfarrrecht —Nordamerika). Da weifel darüber entſtanden, welcher
Pfarrei die In Amerika geborenen Kinder eingewanderter und nich engliſch
ſprechender Familien ſich anſchließen müſsten, wurde entſchieden, daſs die Kinder,

ſie erwachſen, nicht gehalten ſeien ſich der Pfarrei anzuſchließen, worin
ihre Eltern ſich efinden und ihre Mutterſprache eredet wird, ſondern daſs
ſie ſich ebenſo einer engliſchen Pfarrei anſchließen dürften Die in⸗
wanderer, velche engliſch reden, önnen ſich als Mitglieder bei einer ngli  en
Pfarrei einſchreiben laſſen und ſind nicht gehalten ich der Jurisdiction des
Rectors der Pfarrkirche, welcher ihre Mutterſprache eredet wird, zu
unterwerfen. (S de Prop H1d Apr

Ueueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen Ian gachen
der Ablüäſſe

on Franz Beringer 9. Conſultor der heiligen Ablaſs⸗Congregation.
UL Gewinnung der vollkommenen Abläſſe QmM

Roſenkranzfeſt (1 Sonntag Iim October) kann nach einer Bewil  2  —
ligung Sr Heiligkeit Leo III In der Audienz vom 25 März
1897 die Beichte on Freitag vor dieſem abgelegt werden.
les gilt für das Gebiet der eu  en Provinz des Dominicaner⸗—
rdens, wegen des dort herrſchenden Mangels an Beichtvätern.

II Bezüglich des Herz⸗-⸗Jeſu-Feſtes U Papſt u VII
durch Reſcript der Secretarie der Memorialen uli 1815
bewilligt, daſs man mit Erlaubnis des Diöceſanbiſchofs dieſes Feſt
(welches bekanntlich erſt ſeit 1856 für die Kirche vorgeſchrieben
iſt) auf einen beliebigen Tag des Jahres verlegen könne, und zwar
ſo daſs dann jenem Tage alle heiligen Meſſen vom Herz⸗Jeſu⸗
Feſt geleſen werden dürften

Nachdem nun durch Decret der Ritencongregation
2 2 OY  Un! 1889 dieſes Feſt für die Kirche zu duplex
Primae classis erhoben und ſeine eler auf den Freitag nach der
Frohnleichnamsoctav fixiert worden war, erklärte die nämliche Con
gregation November (1 December) 1889 auf eine Anfrage,
daſs das frühere Privileg Pius' VII jetzt nur noch inſoweit zu Recht
beſtehe, daſs einzig die äußere Feſtfeier verlegt werden könne,
und zwar auf irgendwelchen nach dem Herz⸗Jeſu⸗Feſt folgenden Tag,
auf welchen nicht ein duplex primae Classis. en privilegierter
Sonntag oder ein Feſt des errn falle „Die Abläſſe“ 11 Aufl

290) Ur dieſe Antwort len die Feier von Herz
Jeſu⸗Meſſen ant Tage der Verlegung des Feſtes einfachhin Qus
geſchloſſen.


